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• ASSEKAT Inventardatenbank des Betreibers HMGU, die 2009 an das BfS (bei 

Übernahme der Betreiberaufgaben) gegangen ist

• HMGU hat ab dem Jahr 1998 die in Papier vorliegenden Dokumente in einer 

Datenbank digital erfasst

• Erfassung der Datenbank erfolgte in MS Access

• HMGU hatte die ASSEKAT für einen Langzeitsicherheitsnachweis entwickelt

� Fokus der ASSEKAT lag auf langlebige Nuklide

Von der Begleitliste zur Abfalldatenbank ASSEKAT
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• Dokumente, die zur Einlagerungszeit vorgelegt worden sind: 

− Fragebögen, 

− Begleitlisten / Begleitscheine

− Fassbucheinträge / Fasskarten, 

− Kernbrennstoffmeldungen und

− Materialbegleitscheine

• Nicht für jede Abfallcharge liegen alle Dokumente vor

� Die Datengrundlage ist gegeben und lässt sich nur verändern, wenn neue, 

bisher unbekannte Dokumente auftauchen sollten

Von der Begleitliste zur Abfalldatenbank ASSEKAT
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Beispiel: Begleitliste
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• Die ASSEKAT wurde ab 1998 von HMGU aufgebaut und ständig 

weiter entwickelt

• Ziel der Weiterentwicklung war, eine konservative (abdeckende) 

und nachvollziehbare Datenbank zu schaffen 

− Version 7: Digitale Erfassung der Papierdokumente

− Version 8: Aufnahme des chemotoxischen Inventars

− Version 9: Berechnung des Aktivitätsinventars 
(Modul PAI: Programm zur Aktualisierung des Inventars)

Abfalldatenbank ASSEKAT
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• Inhalt der ASSEKAT-Datenbank: 

− Herkunft der Abfälle (Abfallablieferer)

− Aktivitätsinventare zu Stichtagen

− Abfallarten

− Volumina

− Behandlungsarten

− Dosisleistung

− Verpackungsmaterial

− Kernbrennstoffdaten

• ASSEKAT umfasst 19.081 Datensätze ( jede angelieferte Charge ist erfasst)

Abfalldatenbank ASSEKAT

Projekt Asse, SalzgitterBetrifft  Asse – Die radioaktiven Abfälle in der Schachtanlage Asse II | Dirk Laske 09.05.2018



8

Blick in die ASSEKAT
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• Begrenzte Informationen zu einzelnen Gebinden (nur Abfallchargen)

− Abfallchargen umfassen 1 bis mehr als 100 Gebinde (typische Charge 
umfasst zwischen 1 und 10 Gebinde)

• Unsicherheiten trotz großer Aktualisierung der Datenbank im Jahr 2014

− Chargen ohne Angaben zum Aktivitätsinventar (ELK 4/750m)

− H-3 und C-14-Inventar aus Jülich (Graphitkugeln)

− Keine verifizierbaren chemotoxischen Daten

− Nachvollziehbarkeit der Dokumentation der Datenbank

• MS Access deckt nicht die zukünftigen Anforderungen ab und entspricht nicht 

dem Stand von Wissenschaft und Technik

Unsicherheiten und Fragen in der ASSEKAT
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• Komplette Umstrukturierung der Datenbasis ist notwendig

• Grenzen des Datenbanksystems MS Access sind erreicht 

� Implementierung eines validierten und bewährten Datenbanksystems

− z. B. ReVK – Softwaresystem für Dokumentation, Verfolgung und 
Management radioaktiver Abfälle und Reststoffe

− Zeitfenster für die Datenbankentwicklung: 3 - 5 Jahre

− Fokus auf alle Nuklide (kurz- und langlebige) und die Rückholung der 
Abfälle

Abfalldatenbank für die Zukunft
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• Lückenlose Erfassung, Dokumentation der Eingangsdaten und der 

getroffenen Annahmen mit dem Ziel der Prozessverfolgung der 

radioaktiven Abfälle von der Erzeugung bis zur Abgabe an ein Endlager

• Inhalte:

• Datensatz zum radiologischen Inventar (Aktivitätsinventar)

• Nuklidvektoren für die Abfallarten

• Datensatz zum stofflichen Inventar

• Kernbrennstoffdaten

• Verlinkung zu den Originalen (Begleitdokumente)

• Berichtexporte

Ziele der neuen Abfalldatenbank
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• Je genauer und belastbarer die Informationen zum Inventar sind, desto 

geringer sind die Unsicherheiten

• Unsicherheiten können auch mit neuer Datenbank nicht vollständig 

abgebaut werden 

• Lücken beim Umgangsinventar müssen auch zukünftig durch 

abdeckende Annahmen (konservativ) geschlossen werden

• Erst bei/nach Rückholung der Abfälle können neue Daten erzeugt 

werden (Deklaration für spätere Endlagerung)

Grundlage der Rückholungsplanung
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• Rückholung der Abfälle erfolgt auf Grundlage von

− Umgangsgenehmigungen nach § 9 AtG (Kernbrennstoffe)

− und/oder § 7 StrlSchV (sonstige radioaktive Stoffe)

• Wesentliche Genehmigungsvoraussetzung

„… dass beim Umgang die Maßnahmen getroffen sind, die nach dem Stand von 
Wissenschaft und Technik erforderlich sind, damit die Schutzvorschriften 
eingehalten werden …“

� Relevantes Umgangsinventar ist das „schlimmste“ Gebinde als 

abdeckende Annahme für die Genehmigung und das Gesamtinventar

Radioaktives Inventar für die Rückholung
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• Gebindeaktivitäten unterscheiden sich deutlich für die Abfälle auf der 

− 511-Meter-Sohle und der

− 750- bzw. 725-Meter-Sohle

• Daher zwei Auftragnehmer für die Planungen der Rückholung

− DMT GmbH & Co. KG für die Abfälle von der 511-Meter-Sohle

− Planungs-ARGE (Uniper, TÜV Rheinland, Ercosplan, Deilmann-Haniel) für die 
Abfälle von der 750- und 725-Meter-Sohle

• Über Tage werden die rückgeholten Abfälle neu deklariert

� Daten werden für die Konditionierung, Verpackung und die spätere

Endlagerung benötigt

Radioaktives Inventar für die Rückholung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dirk Laske

Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH

Willy-Brandt-Straße 5

38226 Salzgitter

T +49 30 18333-1968

dirk.laske@bge.de 

poststelle@bge.de

www.bge.de
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